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Amtlicher Theil. 


; ur k. f. — — — zuit Aerhößner Ent, 
i 1 ober d. J. alleran 5 707 > N. . 2 ya - ; 242 7 

mt daß der Stklloneralh im Diinifterium des Fatehigen öl. wurden bloß Civilä Vechia, Eivitä Caſtellana, Monteſlich aus denen Rüſtow's (Garibaldi’s Generalſtabs⸗Jgang über den Volturno ſtreitig zu machen. Dieſer 
ſes und des Aeufern Klemens Edler v. Pilat den Ollomani⸗ 
ſchen Medſchidis⸗Orten dritter Klaſſe, der Hof- und Miniſterial⸗ 


7 net, wel h — 7 . ’ iz 2 k . 2 2.08 
Sekretär desſelben Miniſteriums Karl Mıtter von Chabert: Puncte bezeich elche Frankreich zu Gunſten desſhervor, daß der große Garibaldi mit allen feinen klei⸗ kräfte erfordern. Es hieß überdem, daß die königliche 


Papſtes beſetzt halten müſſe. Später wurde die Ideeſnen Garibaldini's nicht im Stande ift, den königlichen Armee im Begriffe ſtehe, Capua zu räumen, um ſich 
der Erhaltung des Erbgutes vom heiligen Petrus wie⸗ 


vierter Klaſſe, 
ſeph Ritter von Grüner das fürſtlich Schwarzburg'ſche Ehren⸗ 


tel an iſt vor etwa acht Tagen nach Frankreich gereiſt und Das piemonteſiſche Geſchwader unter Perfano iſt 

ſchen Miniſter anzuzeigen, er habe die nöthigen Be⸗[hat einen eigenbändigen Brief des Königs an einen noch nicht vor Gasta erſchienen. Es hänge dies mit 

fehle nach Neapel an Villamarina geſandt, dami: 

8 5 5 die Herausgabe des 1 u 
in Tri " g wirke. Er hoffe, daß dies geſchehen werde, könne aber langen Widerſtand rüſtet. 5 

ſteher in Trient, Karl Grafen von Hohenwart, zum Statthal Hr. Rüflow gibt den lamomtverluſt- der Gari⸗ſvon den Mächten nicht anerkannt werden würde.“ 

baldianer auf 1300 Mann an. Wir entnehmen ſeiner N 


— — . — — — 
Michtamtlicher Theil. 


gegeben, daß, nachdem das Glück der Waffen ſich folohne oder wenigſtens mit hoͤchſt geringen Ausnahmen Verhandlungen des verfäckten Veichsrathes. 


Krakau, 20. Oetober. „ „ eöſung vielleicht darin zu finden fei, wenn er „freizJunfere vom Norden ber anrückenden regulären Trup⸗ Sitzung am 14. September 1860. 
Man ſchreibt der „N. P..“: Der preußiſche Ge⸗ſwillig“ dem Thron entſage und feine Rechte auf den⸗ pen bringen ſollen. Wir ſind ermattet, dezimirt, ia (Fortſetzung.) 
ſandte in Turin hat dem Grafen Cavour eine De⸗ſienigen übertrage, welcher faktiſch bereits die Gewaltſſogar auch durch das zur Kenmniß der Armee gelangte Vize⸗Präſident Graf Noſtitz: „Die eben von uns 


tor Emanuel, König von Italien, mit feinen heran- friſſen zu bezeichnen, daß wir aber die entſprechenden 


gegriffen werden können, beträgt etwa vier deutſcheſtung der Verzehrungsſteuer in geſchloſſenen Städten, 
Meilen. In den letzten drei Tagen haben wir bei- der Getränkeſteuer in Bezirken 9 Gemeinden des 


Die „Patrie“ theilt in ihren neueſten Nachrichten Steuerpflichtigen u. ſ. w 
mit, daß die Zahl der zur See nach Neapel trans- „Ich — um hier vollſtaͤndig zu fein, müſſen 
portirten Truppen ſich auf 14,000 Mann beläuft, undſwir auch noch einen Beſteuerungsmodus anführen, vor⸗ 
daß dieſe Truppen nach Caſeria dirigirt werden follen, züglich mit Rückſicht auf die mit dem Landwirthſchafts⸗ 
nachdem ſie von Victor Emanuel, der täglich in derſbetriebe zuſammenhängenden Fabrikationszweige, der 
Die Krad erwartet werde, ou worden feien,|bei den beiden en hier ſchon viel- 
! ä A uppen, welche aus den aten kommen, fach zur Sprache gekommen iſt und beſonders in Bes 
ale Ei gen Sohn wiederzuverſchaffen. een Saribaldi’s, ſtattfinden. 500 Congreve⸗ſconcentriren ſich bei Iſernia und das piemonteſiſcht fac oe Branntweinbrennerei und ihrer Erzeugung ſo⸗ 
25 Paris bee dem nde wie nach der „Ind. ſſche 5 9 ** ſind geſtern von Gaeta eingetroffen Hauptquartier befindet ſich im Campo Baſſo. Man gar, wie Nachrichten, die ich in den Zeitungen darüber 
beige i 5 obe den Vater nun dochfder Krieg use Oberſt Ulloa begibt ſich ſelber anſberſichert, die piemonteſiſche Armee werde nach ihrerſgeleſen, beſtätigen, in näherer Ausführung ſtebt, näm: 
Truppen 2 ae 5 2 e nur noch die Wahl Ort und Stelle. Wenn Santa Maria genommen wird, Vereinigung nach Venaſſo vorrücken und den Vols lich der Modus der Beſteuerung derlei Fabrikations⸗ 
gehabt, einzuwillig 8 Drpieto duederzulegen. i ist N ak Ge⸗ zweige durch Anwendung geeigneter Kontrol⸗Apparate. 
Die Beſetzung von 2 ‚0 durch die franzö⸗ [gerade auf Neapel los. Garibaldi wird ſich wie einſlingt dieſe Operation, fo wird die Napoleoniſche Linie Ich würde alſo glauben, daß wir dieſen Beſteuerungs⸗ 
ſiſchen Tippen hat in Turin eine unangenehme] Wüthender vertheidigen, aber man nimmt wahr, daßſcoupirt und Capua gezwungen fein, ſich zu ergeben. modus, der von mehreren Seiten, vorzüglich von Seite 


werfen! 

Cavour hat an den 1 in 
jadi l ecretär der „Allgemeine 
lüdiſcn Alianz“, einer im Se der onapartifli 
ſchen Propaganda begründeten Bereinigung, einen Brie 
iche Won do verſpricht, alles aufzubieten, um 
dem Juden Mortara feinen ars getauft in einem rd: 


Aus Gasta, alſo aus * Knoten 892 
rreſpondenz vom 8. October Folgendes: 
„Heute fol der große Angriff auf Santa Maria, die 


mehrerer Zweige der Branntwein⸗Induſtrie, ſogar denſtiche Seite der Frage iſt, um welche es ſich in dieſem „Von der Branntweinbrennerei und der Zuckerfa⸗ ſtand der Btennereien, ich ſelbſt beſitze acht, und fünf 
Pauſchal⸗Abfindungen vorgezogen wird, für den Fall.] Momente handelt. brikation iſt fpäter bei den indirekten Steuern die Rede. ſind mir verſiegelt) wieder zu brenne! beginnen wer⸗ 
als eine ſolche zweckmäßige Kontrole, eine ſolche Gei⸗ „Die Frage der indirekten Beſteuerung in ibrerſIch erlaube mir aber hier bezüglich der Ziffer für dieſden. Jeder wird nach Maß ſeiner Induſtrie dieſelbe 
ſtesuhr erfunden und zweckmäßig befunden wird, auck Weſenheit kommt bei den Voranſchlägen über die Be- Finanzwache eine Bemerkung. Dieſe iſt mit 7.376.500 Erfahrung machen, daß, wie die Steuer wegfällt, der 
anführen ſollen und ich beantrage, daß nach den Wor⸗ deckung vor. Hier handelt es ſich zunächſt um die Gulden angeſetzt, aber es wäre hier auch ſehr gut dieLandwirthſchaftsbetrieb zunehmen und in Folge deſſen 
ten: „mit den Steuerpflichtige“ — noch hinzuzufügen] Poſition für die Finanzwache und an dieſe anknüpfend, Ziffer der Mannſchaft zu erwähnen, die jetzt beiläuſigſauch eine Mehreinnahme für die Finanzen ſich ergeben 
wäre, „vorzugsweiſe auch durch Anwendung geeigneter|bat auch bier das Komité bemerkt, durch welche Mit⸗ſüber 21.000 Mann beträgt. Dieſe Zahl if im Ver⸗ wird. 3 
Kontrold:Apparate für größere mit dem Landwirth⸗ſtel der große Aufwand für die Finanzwache an undſhältniß zu den übrigen Staaten Europa's faſt bei-“ „Ich muß darum hinweiſen auf den Umſtand, das 
ſchaftsbetriebe zuſammenhängende Fabrikationszweige.“ für ſich herabgemindert und dann andererſeits das Ver⸗ſpiellos. dieſe ewige Erhöhung der Steuer in Oeſterreich nur 
„Weiter möchte ich noch den ferneren Antrag ftUen,[hältnig der Finanzverwaltung zum Steuerzahlenden! „Daß die Finanzwache aus vielen beſonderen Ur⸗[oeßhalb geſchehen konnten, weil eine Intereſſenvertretung 
daß, obwohl es fon in der Styliſirung des Komi'e:|deffer geregelt, weniger drückend, weniger koſtſpielig ge- ſachen in Oeſterreich weit zahlreicher ift, als anderswo, nicht da war; es konnte ſich eben die beteiligten In— 
berichtes geſchehen iſt nur mit noch größerem Gewichte macht werden könnte, dann welche Mittel größere mo- ſiſt einleuchtend, indem in Oeſterreich verſchiedene Zweige, terefien nicht gelten machen. £ 
vorzüglich die moraliſche Seite hervorgehoben werde, raliſche und rechtliche Vortheile bieten würden. Vonſwie Tabak, Bier, Branntwein, Zucker, vereinigt find,| „Auf die Enqusten, welche in neuerer Zeit ange⸗ 
die den Reichsrath und Jeden von uns insbeſondereſoieſem Standpunkte aus glaube ich, daß die Bemer⸗[was in anderen Ländern weniger vorkommt, weil anefſtellt wurden, lege ich, ich muß es offen geſtehen, kei⸗ 
dazu bewegt, ſich ſoviel als wöglich gegen das Syſtewſkungen, welche Graf Noſtitz dem Berichte beizufügen|derswo nicht alle dieſe Beſteuerungsgegenſtände, fo zu⸗ nen Werth. Sie haben ſeit drei bis vier Jahren bes 
der Tarifirung, Ueberwachung und Kontrolirung und ſwünſcht, vollkommen im Geiſte des Antrages find, undſſammengedrängt und in dieſer Maſſe vorhanden ſind. gonnen und deßhalb keinen Werth, weil die Leute 
für das Syſtem der Paufhalirung (ſei es durch Ab fin⸗ ch würde daher dem letzteren auch meinerſeits mich an- Alſo will ich nur hinweiſen auf die außerordentlichſzwar auch gehört werden, aber am Ende doch nur 
dung oder durch Anwendung ſolcher Kontrols-Apparate)ſichließen. In einen weiteren Punkt einzugehen, haltelgroße Anzahl der Finanzwache, von 20: bis 21.000 ſimmer geſchieht, was der Herr Referent will. Ich bin 
zu verwenden. Ich glaube, daß auf die moraliſcheſ ch mich aber in dieſem Augenblicke nicht für berufen. Ich Köpfen, welche nicht genug Beſchäftigung finden, weilſvollkommen überzeugt, daß die Erfindung, welche in's 
Seite nicht genug Gewicht gelegt werden kann, wennſglaube, die Stellung der landwirthſchaftlichen Nebenge-[man in vielen Gegenden Finanzwachabtheilungen ſieht, Leben treten fol, was gewiß mit der beſten Abſicht 
man bedenkt, daß jeder Fabrikant, jeder Steuerpflich-Jwerbe, die Beſteuerung der Branntweinbrennereien undſwo kein Tabakbau eziſtirt, und keine Brennereien imſgeſchieht, daß dieſe ſogenannte Geiſtesuhr, die wir 
tige, die Beamten des Finanzminifteriums oder di [der Rübenzucker⸗Fabrikation würde an einem weiteren[ Großen im Gange find. Man ſieht fie ohne alle Be⸗füberhaupt bei uns in Oeſterreich in fo hohem Grade 
Finanzwache und alle dieſe Kontrolsmaßregeln nur als[Orte des Berichtes eine Erörterung und Erledigung fin-Iſchäftigung, fo daß fie, man kann ſagen, vollkommen nach allen Richtungen nöthig haben, auch in dieſem 
einen Ausfluß des Verdachtes, eines Verdachtes gegenſden. Ich mache nur noch auf einen Punkt aufmerkſam, ver|dem Staate zur Laſt fallen. Zweige der Landwirthſchaſt ein günſtiges Reſultat lie⸗ 
ſich, daß er ein Defraudant fei, betrachtet; wenn manſſpeziell den Bericht betrifft, nämlich auf die Bemerkun⸗ „Es muß alſo ein ſehr tief gehender Fehler in fern werde. \ 
bedenkt, daß er gleichſam in einem Zuſtande ſei, ir|gen, welche hinſichtlich der Verpachtung gemacht wordenſder ganzen Methode der Steuereinhebung fein, daß „So viel ich aber höre, wird noch eine lange Reihe 
welchem in ihm mehr oder weniger der Begriff ente find. Ich glaube erwähnen zu müſſen, daß dem Komitéſman hier ſich genöthigt ſieht, eine unverhältnißmäßigſoon Vervollkommnungen nöthig fein, um dieſen Appa= 
ſteht, daß er ſich in einer Lage der Nothwehr gegen⸗ſim Weſentilchen nur die Verpachtung in geſchloſſenenſvicl größere Anzahl von Finanzwachmannſchaft zu er⸗ſtat, die Geiſtesuhr genannt, vollkommen praktiſch an⸗ 
über der Staatsverwaltung befindet, einer Lage, der] Städten vorgeſchwebt habe. Hier kann ich mich aber nur|halten als in irgend einem anderen Staate Europa's.]wendbar und zweckmäßig für die Intereſſen der Be⸗ 
man ſich ſoviel als thunlich und durch alle möglichenſaus Erfahrung auf ein ſpezielles Beiſpiel, nämlich auf „In Betreff der Branntweinbrennerei hat der Herr theiligten ſowohl als für die Finanz-Verwaltung ein⸗ 
Wendungen zu entgehen ſucht, fo glaube ich dadurch[die Stadt Krakau berufen. Leiter des Finanzminiſteriums einige Bemerkungen ge⸗zurichten. 
vollſtändig erwieſen zu haben, daß eine ſolche Kontrole „In der Stadt Krakau iſt die Verzehrungsſteuer[macht, die ich mich unterfange zu beleuchten. Ich ſchließe mich gar keinem Antrage an, ſondern 
einen großen Nachtheil und ſchädlichen Einfluß auff ſeit langer Zeit verpachtet u. z. mit ganz günſtigem „Seine Exzellenz hat darauf hingewieſen, daß ſo⸗ weiſe nur darauf bin, daß ich bei dem Paragraphe von 
das allgemeine Rechtsgefühl, auf das Bewußtſein def-]Erfolge für beiderſeitige Intereſſen, ſowohl für das⸗Twohl bei der Zucker⸗Induſtrie, die ich übrigens wenigerſden indirekten Steuern fo frei fein werde, in dieſe 25 
fen, was Recht und Unrecht iſt, nach und nach aus- jenigen des Aerars, als für jenes der Steuerzahlen⸗ kenne, als auch bei der Induſtrie der Branntwein⸗ Percent der Kriegsſteuer näher einzugehen.“ 
üben müſſe. den. Es find mir keine oder nur ſehr wenige Städte ſbrennerei der dort beſtehenden hohen Beſteuerung un. Der Leiter des Finanzminiſteriums er⸗ 
„Ich wäre daher der Meinung, dort wo von die⸗ bekannt, wo die Einhebung der Verzehrungsſteuer für[geachtet die Produktion des Branntweins, des Spiri⸗ wähnte in Betreff der Stärke der Finanzwache, daß 
fon moraliſchen Gründen die Rede iſt, nämlich amſdas Publikum mit fo wenigen Plackereien verbunden ſtus ꝛc. ꝛc. im Ganzen ſehr zugenommen hat. dabei die langausgedehnte Grenze der Monarchie zu 
Schluſſe, Seite 24, bei dem Paſſus „unerheblichefwar als in Krakau. Ob man die Verpachtung in „Allerdings, denn wie dieſes auch der Herr Graf berückſichtigen und daß die Finanzwache nicht blos für 
Schmälerungen“ bis „moraliſcher Natur“ ungefähr fol-[der Regel an einzelne Perſonen oder Korporationen Andräſſy bemerkte, konnte fie deßhalb nicht ſtationärſden inneren Dienſt, ſondern auch zum Schutze der 
genden Zuſatz aufzunehmen: überträgt, dürfte am Ende auf dasfelbe hinauslaufen, bleiben, weil die Kapitolsanlagen in der Fabrikation[ Grenze da ſei. Daß übrigens in den Sommermona⸗ 
„auf welche Letztere der verſtärkte Reichsrath milſſo lange nicht durcgreifendere Organe uud Korpora⸗ſengagirt find und trotz der Erhöhung der Steuernſten, wo die Rübenzucker⸗ und die Branntwein⸗Cam⸗ 
beſonderem Gewichte hinzuweiſen ſich veranlaßt fühle,“ tionen eintreten, als wir fie bisher haben; denn würde nicht plotzlich herausgezogen wurden, auch von Jahrſpagne nicht ſtattſindet, die Finanzwache nicht zureichend 
worauf dann folgt: „ihre überwiegend reiche Kom⸗die Steuer an Gemeinden verpachtet, fo find dieſefzu Jahr nicht zurückgezogen werden konnten, weil der beſchaftigt erſcheine, ſei ihm nicht entgangen. Er habe 
penſation.“ wieder gen öthigt, dieſen Erwerbszweig weiter zu ver:|Berheiligte genöthigt war, vorwärts getrieben auf die⸗ deshalb eine eigene Kommiſſion aus mehreren Finanz⸗ 
Reichsrath Graf Andräſſy: „Ich kann nur voll- [pachten und es wäre dann blos ein Wechſel des In⸗ſſer Bahn, weiter zu gehen, alſo die Produktion trotzſLandes⸗Direktoren zuſammengeſetzt, die unter feinem 
ſtändig der Meinung und den Anſichten des Fürſtenſdividuums, eine nur mittelbare Verpapptung. Bei deiſder Erhöhung der Steuern fogar zu vermehren, weillBorfig zuſammentreten und die Frage erörtern werde, 
Salm und des Grafen Noſtitz beiſtimmen, und bin Verpachtung der Verzehrungsſteuer in geſchloſſenenſſonſt die ganzen angelegten Kapitalien verloren gegans[wie der Dienſt der Finanzwache insbeſondere in Bes 
durchaus nicht gewillt, ins Detail dieſer Sache einzu-] Stätten aber glaube ich, daß die Bedrückung und|gen wären. ziehung auf die inneren Gefälle vereinfacht und auf 
gehen, ſondern erlaube mir nur im Allgemeinen einigelder gefürchtete Einfluß, den einige Individuen auf die „Aber noch ein anderer Umſtand iſt zu erwaͤhnen, ſein geringeres Maß reduzirt werden könnte. Es wird 
Bemerkungen zu machen. Was nämlich die Kontrols:|Steuerzahlenden ausüben könnten, nicht eintreten dürf⸗ſbeſonders bei der Branntweinbrennerei, indem ich glaube, ſoemnach auch der Stand derſelben eine Verringerung 
Apparate betrifft, fo glaube ich, daß es zweckmäßigſten. Auf dem flachen Lande hat auch das Komitéſes fei das Hauptreſultat dieſer höheren Beſteuerung inſerfahren und dieſer hohe Ausgabspoſten auf einen ge— 
ſein dürfte, auch dieſe noch zu erwähnen. im Weſentlichen nur das Syſtem der Abfindung beiſeiner Richtung erfolgt, die nicht genug hervorgehobenſeingeren Betrag herabgeſetzt werden können. 
„Denn ich muß wirklich ſagen, was die Branntwein⸗ der Getränkeſteuer und der Verpachtung nach Bezir-⸗ werden kann. Durch die plötzliche und immerwäbrende (Fortſetzung folgt.) 
brennereien angeht, fo iſt wenigſtens in Ober-Ungarnſken vorgeſchlagen, indent ihm vorſchwebte, das eden [Erhöhung der Branntweinſteuer trat nämlich dieſer 
der Glaube allgemein geworden, daß nicht der Ehrlicheſein Organismus eintreten ſollte, der mehrere Ge⸗[Zweig der Landwirthſchaft volkmmen aus feinem Ge⸗ 


fondern nur der Unehrliche beſtehen könne. Ferner iſt[meinden zu einem Körper vereinigt, an welchem viels|leife heraus. i 3 r 
ein Moment für die Nübenzuder-Fabrifation, welcheslleicht unter feiner Garantie die Pacht dieſer Getränke⸗ „Wir haben feit Dezennien geſeben, daß die Brannt⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


wenigſtens nach meiner Meinung einige Rückſicht ver⸗neuer im Bezirke äbertaſſen werden könnte. weinbrennerei ganz beſonders in Ungarn und Galizien ein. Wien, 19. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
dient, nämlich die Kartoffelfäule, „Däs iſt übrigens nur als eine vorübergehendſſehr großes außerordentliches Vehikel zur Verbeſſerung ietät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 9. 
„Dieſes Unglück ſcheint ſtationär zu ſein. bemerkte Modalität zu betrachten. Das weſentlicheſdes Bodens war. October d. J. die Bildung von Landwirthſchafts⸗Ver⸗ 


„Wir können es niht los werden. Die Brannt⸗[Gewicht hat das Komité auf die Verpachtungen⸗ „Dadurchz liſt es möglich geweſen, fehr viel Viehſeinen im Nord» und Süd⸗Bihärer, im Szathmärer, 
weinbrennerei dürfte, wenn dieſe Kartoffelfäule fort⸗ in geſchloſſenen Städten und auf die Abfindung beilzu halten, wodurch viel Dünger gewonnen wurde, was Raaber und Larſer Komitate allergnädigſt zu bewil⸗ 
dauert, eine viel koſtſpieligere und weniger einträglicheden einzelnen Unternehmungen gelegt, wozu nach demſzur Verbeſſerung des Bodens beitrug. Durch die plög: ligen und die Statuten derſelben zu genehmigen geruht. 
werden. N Untrage des Grafen v. Noſtitz noch die Anwendungſliche Erhöhung der Steuer wurde dies fehr verringert.] Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz: 

„Dieſes landwirtbſchaftliche Gewerbe kann nur durchſvon Kontrol⸗Apparaten beizufügen wäre.“ Diefe Erzeugung, dieſer Industriezweig, der unumgängs|derzog Franz Karl haben nach Einſichtnahme des 
eine ausgedehntere Rübenzucker⸗Fabtikation erſetzt wer] Reichsrath Graf Barkoczy: „Ich bin im Ganzenſlich nothwendig iſt, um die Landwirihſchaft zu erhal⸗] Berichtes über die dritte Generalverſammlung des Ver⸗ 
den. Meiner Anſicht nach iſt dies alſo für die Staats⸗ vollkommen einverſtanden ſowohl mit dem Gange derſten, dieſe Produktion iſt wie gefagt, in ein anderes eines zur Förderung der Seiden Kultur in Ober: 
regierung ein großes Motiv, fo viel als möglich die [Idee als mit dem Aus drucke der Meinungen des Ko- Geleiſe gerathen, in andere Bahnen getreten und hat Deſterreich demſelben einen Beitrag von 80 fl. übers 
Rübenzucker⸗Fabrikation zu heben und zu begüͤnſtigen.mité⸗Berichtes. . aufgehört ein Zweig der Spekulation, zu fein wo das Mo⸗ wieſen. N 
Ich beſitze zwar keine Rübenzuckerfabrik, aber nach dem] Es iſt dieſer Abſchnitt, über den jetzt verhandeliſment der Bodenverbeſſerung wegfaͤllt. Für die Finanz] Der Separatzug, mit welchem Se. Maj. der Kaiſer 
was man hört und ſieht und erfährt, iſt überall diefwird, nach meiner Ueberzeugung außerordentlich gründ⸗ verwaltung, für den Staadt kann es gleichgiltig ſein, die Reiſe nach Warſchau antritt, iſt für Sonntag den 
Klage eine allgemeine über die ungeheuer hohen Steuern lich, ſehr zweckmäßig und fehr eingehend behandellſwoher dieſe Summen einkommen, (fo z. B. bei der 21. d. M. Nachmittags halb 7 Uhr beſtellt. In War⸗ 
der Rübenzuckerfabriken. Es iſt allerdings wahr, wiel worden; ich ſchließe mich daher ganz dem Antrage des Branntweinnbrennerei); für die Bevölkerung und dieſſchau wird der Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers Mon⸗ 
der Herr Leiter des Finanzminiſteriums geſagt hat, daßſHerrn Grafen von Noſtitz an und glaube, daß man Steuerfähigkeit der Bevölkerung aber iſt es nichtſtag den 22. d. M. entgegengeſehen und ſind, wie man 
die Produktion im Zunehmen begriffen iſt, allein das nicht nur den Standpunkt der Moral, ſondern auchlgleihgiltig, wer der Branntwein brennt, ob der Oe⸗ſoon dort berichtet, zum Empfange des Monar ten die 
ſcheint mir noch kein Kriterium zu fein gegen die Ueber⸗ſienen der Politik nicht genug hervorheben kann. onom, der Landwirth oder die Städte, wo eben der großartigſten Vorbereitungen getroffen. Als Abſteigquar⸗ 
bürdung bei der Befteuerung, weil die Erhöhungen dei „Es iſt mir in meinem practiſchen Leben kaum. Hauptzweck, der gerade nationalökonomiſch wichtig jtier für die hohen Gäfte find das Belvedere und das 
Steuerſätze fo ſchnill nacheinander gefolgt find, daß es eine Sache bekannt geworden, welche der Regierungſiſt, wegfällt. In dieſer Rückſicht muß ich nun im Palais Lazienki eingerichtet. Den militäriſchen Ehren⸗ 
mehreren Leuten, die den Wunſch hatten, dieſes Ge⸗ mehr erbitterte Feinde erzeugt hat, als dieſe unglück⸗ Allgemeinen bemerken, daß es nicht im Interreſſeſdienſt wird an beiden Orten das aus Brztse⸗ Litewski 
werbe bei ſich zu etabliren, alle Vorkehrungen getrof-|felige Kontrol⸗Chikane, welcher alle Industriezweige undſdes Staates oder der Finanzen fein kann, immerſherbeigezogene Kadettenkorps verſehen. Zum erſten 
fen, Kapitalien aufgenommen, Gebäude aufgeführiſbeſonders die Branntweinbrennerei in Ungarn ausge⸗[wieder eine Erhöhung dieſer Steuer fortzufegen Empfange wird ſich der Statthalter Fürſt Gortſchakoff 
und ſich in Geſchäfte eingelaſſen hatten, dann rein un⸗ſetzt waren und noch find. Ich hege übrigens dieſwas fo ziemlich ein letztes Mittel genannt werdenſmit zahlreichem militäriſchem Gefolge und begleitet von 
möglich war, die Fabrikation aufzugeben, nachdem ſie Hoffnung, daß Herr Reichsrath v. Plener, der jetzigekönnte. . a dem Perſonale der betreffenden Konſulate an die Grenze 
ſich einmal darauf eingelaſſen hatten. Leiter des Finanzminiſteriums, der feit kurzer Zeit in] „Ich entnehme hier aus den Beilagen, welche fürſbegeben. Wie es heißt, wird auch Se. Maj. der Kai⸗ 

„Was endlich die Pachtungen und das PachtſyſtemEaufe der letzten Wochen fo zweckmäßige Abänderun⸗ die Zucker⸗Induſtrie beigebracht worden find, daß vonſſer Alexander dem Monarchen bis nach Skierniewice ent: 
anbelangt, fo ift dies fo wie Fürſt Salm gefagt hat,ſgen nicht nur verſprochen und in Ausſicht geſtellt hat, ſdem Komité die Aufhebung des Kriegszuſchlages fürfgegenfahren. Den hohen Gäſten zu Ehren wird die 
und ich wage es nur die Bemerkung hinzuzufügen, cöſſondern auch wie ich feſt überzeugt bin, ins Leben tre⸗ die Rübenzucker⸗Induſtrie beantragt worden iſt. Ich Stadt beleuchtet; auch fol ein großartiges Feuerwerk 
fei in der Defterreichifchen Monarchie ein großer Theilſten laſſen wird, in dieſer Beziehung nicht nur dieſglaube, daß in dieſer Beziehung wohl den Oekonomenſdurch den Artillerie⸗Oberſten Fetrowich ausgeführt wer⸗ 
der Bevölkerung ſo wenig widerſtandsfähig und im Moral, ſondern auch die Politik ins Auge faſſen wird, keine größere Wohlthat erwieſen werden könnte, alsſden. Im Theater wird eine Feſtvorſtellung vorbereitet. 
Beſitze von fo wenig Elaſtizität, daß es ſehr zu beforsfindem nicht ſchnell und wohlthätig genug eingegriffenſwenn dies auch für die Branntweinſteuer geſchähe, und Der Herr Miniſterpräſident Graf Rechberg wird 
gen iſt und ich überzeugt bin, es werde, wenn manſwerden kann zur Entfernung ähnlicher immerwähren⸗ſich kann nicht glauben, daß die Aufhebung des Kriegs-fam Samstag nach Warſchau abreiſen, ſomit um ei⸗ 
einzelnen Pächtern die Beſteuerung überläßt, die Be⸗ſder Reibungen, deren intenſive Kraft von hier aus ſjzuſchlages von 25% für dieſe Rübenzucker⸗Erzeugungſnen Tag früher dort eintreffen als Se. Maj. der 
völkerung gewiß den Mißbräuchen und Uebergriffenſgar nicht fo beurtheilt werden kann, als man dieſesſden Finanzen ſchädlich fein ſollte, ſondern bin im Ge⸗]Kaiſer. Ihre Maj. die Kaiferin wird bis zur Rück⸗ 
dieſer Pächter anheimgegeben fein, auf dem Lande wahrnimmt. gentheile überzeugt davon, es werde in wenigen Mo⸗ſkehr Sr. Maj. des Kaiſers wahrſcheinlich in Schön⸗ 

„Der Leiter des Finanzminiſteriums bemerkte, in. „Unbeſchreiblich iſt die Feindſchaft und der Haß, naten das Finanzminiſterium einſehen, daß gerade diejbrunn verbleiben. 

Betreff der letzteren Beſorgniſſe, daß die Abſicht derſwelche nur durch die Laſt der Steuerkontrole und dieſaußerordentliche und nicht der Billigkeit gemäße Erhö⸗ Eine Miniſterconferenz hat geſtern Abends im 
Regierung keineswegs dahin gerichtet fei, die Verzeh⸗ Art wie dieſe ausgeübt wird, nicht aber durch die hoheſhung von 25% in Betreff der Branntweinbrennereien|Beifein Sr. Maj. des Kaiſers ſtattgefunden, welche bis 
rungsſteuer auf dem flachen Lande in Pacht zu geben.] Ziffer der Steuer auf die Regierungsorgane gewälziſgleichfaus den Staatsfinanzen nicht nur keinen Nutzen, nach Mitternacht dauerte. 

Er habe ausdrücklich erklärt, daß dort das Abfindungs⸗ [werden. In dieſer Beziehung find die unglückſeligenſſondern im Gegentheile Schaden bringen wird, weil“ Se. Maj. der Kaiſer hat heute Audienzen er⸗ 
ſyſtem beſteht; es habe ſich auch im Komité⸗Berichte [Maßnahmen und Verſchärfungen in den letzten Jahrenſnämlich durch dieſe höhere Beſteuerung die Produktionſtheilt und unter anderen auch den Herrn Statthalter 
nur um die Verpachtung der Verzehrungsſteuer in ge- mit Händen zu greifen. In den Jahren 1854 und verhältnißmäßig abnimmt, nicht der Ziffer nach, ſon⸗ Freiherrn v. Mecierv empfangen. 

ſchloſſenen Städten gehandelt, aber von der Verpach⸗J1855 war nicht der zehnte Theil dieſer landwirthſchaft⸗ dern bei der Oekonomie und Landwirthſchaft, während Se. Excellenz der Feldzeugmeiſter Ritter v. Be⸗ 
tung der Verzehrungsſteuer auf dem flachen Lande, lichen Bevormundung und Ueberwachung bemerkbarſdoch gerade in Oeſterreich auf die endliche Kräftigungſnedek hatte heute die Ehre in befonderer Audienz von 
wobei die nicht miderfiandsfähige Bevölkerung durchſwie jetzt. Beſonders feit den zwei letzten Jahren hat, der Landwirtbſchaft hingewirkt werden muß, um durch Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen zu werden. 

die Habgier der Pächter zu Schaden kommen könnte, wenn ich fo fagen fon, die unglückſelige Energie der|diefe Kräftigung im Stande zu fein, die Steuern zul; Se. k. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen 
ſei nicht die Rede.“ unteren Finanzorgane außerordentlich zugenommen, undſſerſchwingen. iſt heute nach Berlin abgereift, 

Graf Clam: „Ich muß mir erlauben, als Be⸗ ſich muß wirklich mit großer und dankbarer Anerken⸗ Es liegt daher nicht nur im Intereſſe der Bevöl⸗ Ihre kaiſ. Hoheiten der Herzog von Modena und 
richterſtatter Einiges beizufügen. So ſehr ich alle dieſeſnung erwähnen, daß ich dieſer Tage in den Zeitun⸗ kerung und des landwirthſchaftlichen Betriebes, ſondernſGemalin haben ſich heute nach Weilburg bei Baden 
eingehenden Bemerkungen vollkommen würdige undſgen geleſen habe, daß am 7. und 11. Auguſt vonſauch in Intereſſe der Staatsfinanzen ſelbſt, daß diefbegeben. 
jenen beipflichte, welche über das Verhältniß und dieſdem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums dießfalls hier geſtellte Bitte in Bezug auf die Rübenzucker⸗In.] Der montenegriniſche Adjutant Vladovich und 
Einwirkung der Steuer auf landwirthſchaftliche Nebenzläugerft zweckmäßige und alle Hoffnungen erfüllendefduſtrie auch auf die Branntweinbrennerei ausgedehniſdrei Senatoren ſind auf der Durchreiſe nach Warſchau 
geſchäfte und über die Höhe und den Modus derſErläſſe hinausgegeben wurden. werde. Das Reſultat würde nicht lange auf ſich wartenſhier angekommen. 

Steuer von kompetenter Seite gemacht wurden, ſo[ „Die Ziffer der Auslagen iſt, wie Graf Clam be⸗ſlaſſen und man bald fehen, daß, wenn man die 25% ‚Die „Wiener 31g.“ bezeichnet die von mehreren 
möchte ich nur rückſichtlich der Bemerkung des Herrnſmerkte, bei Beſprechung der Finanzwache zur Spracheſ Zuſchlag auſhebt, hundert Brennereien, die jetzt geſperr Wiener Blättern gebrachte Nachricht, daß Se. Excellenz 
Grafen v. Noſtitz anführen, daß dies nicht die eigent⸗ gekommen. und verſiegelt find, (ſo — das iſt der gewöhnliche Zuslder Miniſter des Kultus und Untercichts Graf Thun 


u en eingereicht habe, als vollkommen un⸗ ſpaniſchen Regierung an die katholiſchen Mächte in fangenen. Es war u. a. die Rede von ſo eingerichteten ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 68.— G. 6850 W. 
gründet. Bezug auf eine Intervention in Italien veröffentlicht Schießſcharten, daß die Schildwachen die Gefangenen] — „ anelbant (0 — 3 
Deutihland. nnn ß . Barkın Porklaßn 

Nach der „Fr. Poſtz.“ hat Oeſterreich, auf denſlage von Elyſeiſchen Feldern gen ' hmigt; die Arbeitenden ſo im Großen betriebenen Hinrichtungen von ; g 0 


8 f : 5 zu 1000 fl. EM. 1838,— G. 1840 — W. — der Galiz.-Karl- 
desfalls geäußerten Wunſch Preußens, ſich damit ein⸗ſſollen ſofort in Angriff genommen werden. Das Ter⸗ſſchweizeriſchen und ſiclliſchen Meuterern. Die „Kaſſeler[Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 150 50 G. 
verſtanden erklärt, die Conferenzen über die wü r z⸗ 


rain allein hat vier Millionen Realen gekoſtet. — Die Ztg.“ enthält eine Mittheilung, nach welcher an dieſeml 51. — W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
urger Militär⸗ Vereinbarungen in Berlin Aufhebung der ottomaniſche Geſandiſchaft in Madrid Briefe der „Times“ mit Ausnahme der ſchönen Aus- 100 Gulden ſüdd. W. 113.40 G. 113,50 W. — London, für 


hi ir 2 3 3 3 . E 4 a 10 pfd. Sterling 131.90 G. 132.— W. — K. 
„dubalten, und wird das öſterreichiſche Conferenz⸗Mit⸗ if officiell. — Die ſpaniſche Bank ſtellt die Nachrichtſſicht vom Fort, der weißen Kutten der Mönche von St. 301 G. 6.3 W — Kronen 1820. . 
glied jedenfalls noch im Laufe dieſes Monats doriſin Abrede, daß ihr Fonds in der Havanna geraubt Martin und der im Fort befindlichen Kanonen, auchſleond'ors 10.58 G. 10.59 W. — Ruff. Imperiale 10 85 G. 


eintreffen. worden ſeien. nicht eine Sylbe Wahrheit iſt. 10 86 W. i 

x Die erſte Bu ndestagsſitzung wird definitiv Italien. £ Rußland, ig Ban And ee — 
m 25, Oct. ſtattſinden; am 22. Oct. trifft der öſter⸗ Die „Verſeveranza“ meldet aus Turin vom 17. Se. Majeſtät der Kalfer Alexander iſt em 13.J gen auf Beiſtellung von Getreide an feftgeftellien Terminen ger 
reichiſche Bundestags⸗Geſandte aus Wien wieder bierſd. M.: Viktor Emanuel ſetzt feinen Marſch im Nea-[October mit Extrazug von St. Petersburg in Wil noltreffen. Die Nachfrage nach allen Arten von Getreide war bes 
ein. Ohne Zweifel wird in der erſten Sitzung, wieſpolitaniſchen fort, langt molgen in Chietti und gegen ſeingetroffen. 9 deutend und nicht nur wurde alles, was bite dabren war, zu den 
gls mmlich, nur der gewöhnliche Rechenſchaſtsberichi[Ende dieſes Monats in Neapel an. Eine Deputation Türkei Bein 5 e — 3 9 
ber das, was während der Ferien vorgegangen, er⸗des von Pallavicini aufgelöſten National⸗Unitarier⸗ Aus einem von der königlichen niederländifhenflür Inätere Yeifellung verascordirt war, zu 38, 39, 40 fl. pol, 
* werden; denn auch die Ausſchüſſe haben wäh⸗ Vereines überreichte Garibaldi eine Adreſſe, damit er Dampf⸗Fregatte „Admiral Waſſenger“ aus Alexandria 

end dieſer Zeit nicht arbeiten und alſo auch keinen ſelbſt über den Fortbeſtand oder die Auflöſung dieſes 85 1 


Rocal: und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, 20. October. 


Kirchenmuſik und Dilettanten zur Inaugurirung der jährlichen 
Ablaßfeier St. Johanns von det eine große Meile von Broſig. 
Hummels Offertorium und das Graduale von Cherubini; in der 
Octave hinwieder nächſten Sonntags den 28. d. früh zur Schluß 
ſeier Haydns Meſſe in C-dur Nr. 7, Nachmittags die große 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Paris, 18. Oktober, meldet eine telegraphi⸗ 
mäßiger Herrſcher das Banner feines guten Rechtes Vesper von Schnabel und Salve Regina von Schubert zurſſche Depeſche: Gegen Ihre Majeſtät die Königin 


noch boch hält. Der Prodictator Palla vicini hat, Ausführung kommen. Ifabella iſt am Dinftag auf der Puerta del Sol 


r * Die rühmlichn bekannte Sängerin, Fräulein * 5 el Se 
wie bekannt, feine angebotene Entlaſſung wieder zu⸗ eee in heute Küg von bier dach Wien abgereſd, ven we ſieſin dem Augenblicke Ihrer Rückkehr nach Madrid mit⸗ 
rückgenommen, da Garibaldi die erſt verweigerte Gut⸗ 


ſich zu längerem Aufenthalte nach Paris begibt. ten in einer zahlreichen Volksmaſſe ein Attentat 
deißung feiner Anordnungen aufgab und Crispi fallen.“ In dem zu den Gütern Palikrowy gehörenden Dorfeſverſucht worden. Ein junger Mann verſuchte nach 
eg. Dafür machte Pallavicini ihm das Zugeſtänd⸗ Mien bei Podkamiet brach, wie dem ae Ihrer Majeſtät mit einem Taſchenpiſtol zu ſchießen. 
aiß, beim Plebiszit nicht für den König von Sardi⸗ während Abe e ee e e Uber der Schuß ging nicht los, die Kugel ſelbſt war 
nien, ſondern für den Anſchluß an das „einige undſwie es ſcheint, aus Unvorfihtigfeit: Die jüdifhen Pächter vonſin dem Augenblick des Abfeuerns zur Erde gefallen. 
untheilbare Italien“ unter dem „conſtitutionellen Kö: dat e eee T ihrer a Beier, 5 = Br ee gun ſofort verhaftet. Man legt dem 
nige“ abſtimmen zu laſſen. In den Städten iſt manſgabt al verhindern, die Bingangöthür; das dez georaucheEreigniß keine Bedeutung bei, es ſcheint von einem 
hiebei einer großen Majorität ſicher, nicht aber auf * ae e 8 Verrückten verübt und die Zeugenausſagen unterſtützen 
dem Lande. „Man hat ſich daher entſchloſſen, fo wirdſten feuerfangenden Gegenſtänden mi'getheilt haben mochte. Der dieſe Annahme. Weder die Königin noch die Regie: 
der „Patrie“ geſchrieben, officielle Agenten durch alle] Speicher brannte ab und der Schaden ſoll über u fl. 9 7 rung meſſen dem Fall Bedeutung zu. 2 

Dörfer zu ſchicken und die Stimmen der Landbewoh⸗ gen, Kaum war das Feuer ausgebrochen, Fam ber Gutsabmini-) Der „Indépendance“ wird aus Konſtantino— 


f ieniafi, imi ieäawsfi, mit 
ner in Empfang zu nehmen. Man wußte, daß in Berner ih kn 6 I Mi⸗ pel, 10. Oktober, gemeldet: Auf das dringende Ver⸗ 
mehreren Provinzen Anſtrengungen gemacht werden ſoll⸗ 


N chael Horwat mit einem anderen Beamten und der Gened'⸗langen Sir H. Bulwers fol die fofortige Rückberu⸗ 
ten, um die Ausführung des Dekretes zu hintertreiben. ſarmerie aus dem über eine Meile entfernten . im Ver-ffung des Großvezirs beſchloſſen worden fein. Die Pro⸗ 
Man hat deßhalb die Abſendung von Truppen f 


laufe einer Stunde berbeigeeilt. Dieſem energiſchen Beiſtande teſtation des ruſſiſchen Geſandten ſoll durch ein Tele⸗ 
der officisſen Tagespreſſe ertheilte Loſungswort dahin, beſchloſſen, die die Freiheit der Abſtimmung ſi⸗ verbanfen Gigenthümer und Gemeinde von Balıfrowy die Er. gramm aus St. Petersburg befohlen worden ſein. 


rettung der übrigen Gebäude anzen Dorfes vor dem a 
Feuer, welches bei dem gerade berrſcenen Sturnwinde mit der [Ebenſo fol Herr v. Lavalette gegen Riza Paſcha das 
arößten Gefahr drohte. Während der Feuersbrunst kehrte in Eile[ Bedauern geäußert haben, daß die Miſſion Kyprisli's 
einer der iſtaelitiſchen Mitpachter von Wierzbowezyl aus unvolftändig bleibe. Der Divan iſt in zwei Lager 
Podkamies zurück — aber nicht um feine Habe aus dem etheilt. Der Schatz ſieht ſich auf kleine wucheri 
Nammenden Magazin zu retten. Er hatte ſeine Thora vergeſſen, d 7 A N : ucheriſche 
geht alſo in ſeine Wehnung. nimmt fie und eilt, ohne ſelbſt auf Anlehen reducirt. Ein ſolches hat man in der Schweiz 
das Feuer zu blicken, mit gleichgültiger Miene nach der Syna⸗ſabgeſchloſſen. Es handelt ſich darum, ein Anlehen von 
liaben , „ ela Jus duch fei, iR bie ein ene — Ae. zwei Millionen in Europa zu verſuchen. Im Falle 
nirgends oft ee e Ser en Unmöglichkeit würde man Papiergeld ausgeben. — 
Man meldet aus Beirut vom 8. Oktober: General 
Beaufort laſſe, am Fuße des Libanon angekommen, 
den Chriſten feinen Beiſtand angedeihen. In Damas⸗ 
kus hat gegen die türkiſche Kriegsſteuer eine Emeute 
ftattgefunden. : 
Wie die „Patrie“ meldet, werden in Neapel große 
Vorbereitungen für den Empfang des Königs Victor 
Emanuel getroffen. Garibaldi wird mit dem Titel ei⸗ 


e Tre ingen fle ala 17 1 2 ab. Bauern- 
‘ 7 Korn fand 25—26 fl. pol., ſchoͤneres Dominial-Korn, mit ſpäte⸗ 
. : 5 ie 8 2 angelangten Schreiben entnimmt man, daß genanntes rer Beiſtellung 27-23 pol. Gerſte in Mittel⸗Sorten 18, 19, 
ericht fertig ſtellen könnnen. Komite's entſcheide, da politiſche Verſammlungen und Schiff auf ſeiner Reiſe von Beirut nach — — . Biesjähtige Dominial-Gerfe 2, 2-24 fl. vol, 
Frankreich. Discuſſionen, welche e in Neapel fo hochwich⸗] Stadt am 8. v. M. in Acre anlangte. Hier befand ſich Wee FN den, Jeder fen 
2 8 ‚fi i r n 5 i il. : Bm N qualificirt i ie t uereien, ſondern 
8 Paris, 15. Oct. Die Moniteur⸗Note bat auf die 8 Sean wohlwollend auf und he alles in Aufregung. pr Oberft der Artillerie hatte her Mast. 1 Mag Gerſte Anbetißt, Tännte man wohl für 
Örfe nicht ſonderlich eingewirkt. Ein kategoriſches g ieſes Komi » [Pampplete, die zur Verfolgung der Chriſten anreizen, dieselben 26 ¼—27 fl. pol. erhalten, wenn dieſelbe ih zum Ge⸗ 
ementi ied dieſe Angelegenheit bezüglichen N gendes Manifeſt: Dieſes Komité muß fortbeftehen, in: verbreitet und außerdem durch alle ihm zu Gebote ſte- brauch eignen ſollte. Stangen⸗Erbſen wurden in dieſer Woche 
cpeſche — * — et ER N — 6 oteſdem es unter meiner befonderen Garantie ſteht. benden Mittel Haß gegen die Ebriſten N“ erregen gezJiel angefahren und mit 3L—33 fl. pol. bezahlt. Im Allgemel⸗ 
e ol ittheilung N N oyon's n Ancona emgſing der König am 7. d. au 5 s 7 0 nen war in allen Getreide⸗Sorten der Unfag auf der Grenze ſehr 
hatt kt, al 3 9 chſſucht. Dieſer Stabsoffizier war nunmehr verhaftet wor⸗ u 
‚te vielleicht überzeugender gewirkt, als die hypothe⸗ eine Deputation der dortigen Damenwelt. Der Gräfin|yen: fei offtz ehr verhafte lebhaft und da die Nachfrage lange nicht vollſtändig befriedigt 
die Form, in der die Unmöglichkeit einer damaligen Fosioh Fa im Namen der übrigen zwanzig Da in 1 ig 1 ſich ee — fo en man auch für die nächte Woche eines dente 
ülfelei demonſtrirt wird. — i i ’ a- ſihn mit Gewalt in Freiheit zu ſetzen. Eine große An⸗um atzes gewärtig ſein. Auf dem Krakauer Markte wurde vie 
zu u = 8 . Er 0 3 men die Anrede gehalten batte, antwortete der König: zahl Mohemedaner iR ſich den näher ange: Getreide zum Ortsbedürfniß angekauft. Alle Getreide⸗Gattungen 
digt fie) auf Urlaub nach Rom begib ate ankün⸗ſdaß es ihn freue, die Mütter und Schweſtern derjeni⸗ſſchloſſen, und die Chriſten erwarteten mit Angſt eine wurden zu erhöhten Mreiſen abgeſest. Weizen aus dem Könia⸗ 
ſo dus, daß der Papſt nicht mer 1 in fen gen kennen zu lernen, melde für Italiens Beſreiung Wiederholung der Vorgänge von Damaskus. Da er der ze ale a Rd mi 74 5 8. meh 
Hauptſtadt verweilen werde. Beſtimmtes hierüber vers S. Martino, bel Milano, in Calabrien und jetziſſchien plötzlich und ungerufen der „Waſſenger“ in demſgaliziſcher Weizen 16) -163 Bid, 13.50--13.25 fl. ö. W. Unga⸗ 
lautet jedoch noch nicht. W * zuletzt an den Ufern des Volturno gekämpft haben. Hafen, wo kein anderes Krigsſchiff vor Anker lag. Dieſtiſcher gelber Weizen aus der Gegend von Kaſchau für 160 Pf. 12.75 
Papſt bis zur Beendigung 8 3 Schließlich je * ra Damen für die aufopfernde Fregatte mit ihren 45 Kanonen imponirte der Stadt u 1 1 W. eh W 8 fie 150 19 
5 - 5 per, i r Sie Fi 8 R 2 bis 9. d. W.; er Gegend von Ka 
funſt feine Abreiſe binausſchiebt. Was letztere betrifft, bite ee an 9 nen des ——— Die Ruhe blieb ungeftört, und beim Abgange des Nie⸗ 9.710 fl. ö. W. Friſche Gerſte aus dem Königreich Polen 
ſo will man jetzt wiſſen, daß dieſelbe von keiner lan⸗ gaten, für die © ‚Sammlungen veranſtaltelſderländers traf ein Engliſches Kriegsſchiff zum Erſatzſfür die Graupner den niederöſterr. Metzen zu 3.78, 4, 4.25, ſchöne 
gen Dauer ſein N Al aber di batten. Den übrigen zahlreichen Deputationen, welche ein. So bewahrte, wie die in Acre ſtationirten Kon-JMalz⸗Gerſte, obwohl wenig von derſelben angefahren worden 
einigen will ſcher Lees af hies, Eben aus ben Sin Ra en und ber neapolitanif&enfiuln der verſchiedenen Staaten verſichert haben, derne 3u,450, 4.70 ee 
4 5 i eſtroͤm i . 2 auer Markt der atz elwa er, e immer no 
geordnet worden ſein, ſo daß die betreffenden Fürſten 5 — ae Sal a Waſſenaer“ die Chriſten Acre's vor den Exteſſen des zu den notirten Preisen verkauft. Klee war im Handel ſehr ger 
nur noch die im Voraus gefaßten Beſchlüſſe zu ſanc⸗ 1 er e ußphraſe: „Ho gnoſ Mohamedaniſchen Fanatismus. ſucht, beſonders der neue diesjährige und die Preiſe waren boch. 
noniren brauchen. — Die Proclamation Victor Ema-|" Die Lombardia“ verſichert, daß der König am N Amerika. * Kür 475 Wiener Pfand 52.5 L. diere ee Kr 
Pen; s macht hier einen ſolchen Eindruck, daß man 8. Oktober einen Brief Garibald''s erhalten babe, in. Der Prinz von Wales wurde am 5. in Wa⸗ſechöne Sorten in demſelben Gewichte 45—48 fl. oͤſterr. Währ. 
—— nicht begreifen kann, daß fie in Italien abgefagı welchem der General „ſich bereit erklärt, in Allem denſſhington vom Präsidenten Buchanan empfangen. bezahlt. 
* konnte. Es gibt Leute, welche ſteif und feſt Befehlen des Souveräns zu gehorchen.“ Am 8. wurde er in Richmond erwartet. 
*haupten, fo etwas könne nur in Paris und auf Die Franzoſen haben auch in Ronciglione das]. Ein Telegramm aus New⸗Orleans meldet, daß 
ranzöſiſch geſchrieben werden. Herr v. Cavour oder päpftlihe Wappen wieder aufgerichtet. r ſtellten 
Herr Farini hätte fie, heißt es dabei, ins Italieniſch⸗ ſich dem Oberſt des 25. franzöſiſchen Regiments, das 
dart. — Der Kaifer von Rußland hat der Witwe] a Viterbo marſchirte, zwel Abgeordnete des Herrn 
es Generals Pimodan durch officielle Vermittlung der Pepoli (ſardiniſchen Kommiſſärs fuͤr Umbrien) vor, die 
Geſandtſchaft ſein Beileid bezeigen laſſen. — Neuer⸗ den Wunſch aus ſprachen, daß an die Stelle des ſardi⸗ 
ings iſt die Rede von der Vermehrung der kaiſerli⸗ niſchen Schutzes der franzöſiſche trete. Oberſt Maſi, 
Gen Garde. Zuerſt ſollen die beiden Carabinier⸗Re⸗ſder mit feiner Schaar im Poggio Mirteto war, zog 
gaumenter der ſchweren Garde⸗Cavallerie einverleibt, ein ſich eilends nach Monteſiascone zurück. Das „G. di 
arde⸗Marine⸗ Bataillon errichtet und die Zahl der Roma“ meldet, daß am 10. in Repi und Campagnano 
venadier= Regimenter auf vier erhöht werden. Die das päpſtliche Wappen nach dem Abzuge der Inva⸗ 
eine wird alsdann eine Divifion Grenadiere und ſſonsſchaaren von der Bevölkerung felbft wieder aufge: 
— Diviſion Voltigeure haben, wie es auch unter dem lichtet worden ſei. 
— Raiferreih Mode war — Geftern fand ein] Im Königreich Neapel wird das Volk zur „teien 
wo nen 5 3 En en der bee yonimmung für den „König von Italien“ durch dit 
annte Theaterdichter, hatte vorgeſtern mit Monſelet i d i 3 
einem der Mitarbeiter des 921 einen eee Se ber Revolution gezwungen, mäbrend dein recht: 
Auftritt im Foyer des Variétés⸗Theaters. Moſelet 
wurde leicht an der Hand verwundet. — Bekanntlich 
war Koſſuth vor einiger Zeit in Paris. Nachträglich 
bören wir, daß der Agitator hier ſehr viele Unterre⸗ 
dungen mit anderen Flüchtlingen und ſelbſt mit hoch⸗ 
geſtellten Franzoſen gehabt und daß er eine aus führ⸗ 
liche Denkſchrift über die politiſche Situation entworfen 
babe, die dem Kaiſer eingehändigt worden ſei. Der 
Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich wird darin 
als unvermeidlich und eine Revolution in Ungarn als 
die wirkſamſte Unterſtützung Frankreichs in dieſem Kriege 
dargeſtellt. 


dern ( „A 
ie Perſon Victor Emanuels mit dem größten Reſpec! ee 4 Mazziniften, den Prodictator 


von Neapel, Pallavicini und das Miniſterium zu ſtür⸗ 
zen, iſt geſcheitert. Die geſunde Bernunſt dat di 
Oberhand behalten. Als Mazzini ſich geweigert hatte, 
die Stadt zu verlaſſen, hatte der Prodictator die Bil- 
dung von Clubs und die politiſchen Verſammlungen 
verboten, auch den Befehlshaber der Nationalgarde, 
Ayala, abgeſetzt. Die dadurch erbitterten Republicaner 


Miniſter im Amte bleiben würden. Das Ausſchreibenſ! 
501 in val mung am 21. Oct. beſtand nach wieſzu treffen. Bei der bekannten Energie und a) 
. „ J oller Kraft. Criſpi hatte die Stadt verlaſſen. kann man mit aller Bo Tauf rech. 
ſen Schandbarkeiten der S * die Polemik 5 die: ft. Criſpi h tlaſſen.Jaen daß die Bahn don Püſſen nach Bojen bis zum Jul 1891 
. rache erniedrigen, und zu! i 
Vertheidigung von Altar un ie. 4& i ü eee 
Beleidigungen des Pere Dach bron die jäbhornigen Worten verfünder: „Empfanget den Gefandten derſſcen gedenten ſic zu einen Geſehſcheſt zu verbinden; 2227 
ee ee dead Ren bee deer 
/ d r 515 20% gung rein unter de i N 
lien und der König Galantuomo feien die immerwäh⸗ augen verfchiebenen Gegenden gebileen Mebaction fell fog 
— ‚gemeinfgafttiche agronomiſche Zeitſchrift herausgegeben briel Luniewski 
werden. iejski a. Polen. Gabriel Lu 1 a. Tarnsw. Ladislaus Rit⸗ 
r 88 18. Oftober. Schlußkurſe: 3 30 —4½ », ee a. * Hilarius — a. — 
Roch der Correſpondance kehrt der König am 16. Die „Times“ hat ſich über einen Beſuch im Fort u 75 ale abn 487. — Kred.⸗Mob. 705. — Lomb. 483 Titus eg ußland. 
d. M. nach Madrid zurück. — Die Iberia möchte, St. Elmo berichten laſſen und die dort gesehenen — onſols mit 03 gemeldet. f Abgetels find die Herren Gutebeſitzer: Sigmund Chlapowsli 


8 15 0 ze Wien, 19. October, National-Anlehen zu 5% 75.80 Wielkopolsfa. Johann Ko i i g 
um allen Commentaren auszuweichen, die Note der „Scheußlichkeiten“ bei Behandlung der politiſchen Ge. 76.— Wadte — Neue ainlehen 88.75 G. 89 50 W. 2 er betewsff, Demberr, n Tre D 


und angreift, begrei 5 Verurtheilung gehängt wurden. „Innern entdeckte 
greift, begreifen wi man Projecte zu ähnlichen Sefurteioneverfugen von 


Seiten der fremden Truppen f 


Verantwortlicher Redacteut: Dr. A. B ezek. 


tom menen u : 
Verzeichniß ve e Peder 1860 Abgereiften. 


Angekommen find dit Herren Gutsdeſitzer: Adam Wielo⸗ 


erwarten ſollte, die ſich als aus ſchließli 
der Religion und der Monarchie bine 


e Vertheidiger 
2 en.“ 
Spanien. 


N. 50056. n 2249. 1-3)| Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo-“ Le Bureau de placements de Jules Noel à Fri 
Amtsblatt. Kundmachung > fung auf den urſprünglichen, aber 5 pCt. nicht errei- bourg en Suisse procure promptement des 


z Bei der am 1. October l. J. in Folge der Aller], g ö 
N 5 2256. 3). 1 henden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 3 1 . 4 
N. 5536. Ed * K t. (2256. 3) höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezem⸗ der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten B. INNES, (01V El na ntes 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sgdecki niewia-|her 1859 vorgenommenen 323. und 324. Verloſung Kundmachung enthaltenen Bestimmungen öprocentige 


domym co do 2ycin i miejsca pobytu Mikolajowilder älteren Staatsſchuld find die Serien 61 und 373 auf öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. et gouverncurs capables et de bonnes moeurs, se 
Janiszowi, Maryannie Nagielnéj i Franciszkowejlgegogen worden. g a k. S i cond& qu'il est dans sa täche par des chefs din, 
Janiszowdj, a W razie ich smierei niewiadomym Die Serie Nr. 61 enthält 575 Banko⸗Obligationen Von der k. 1 tatthalterei. stituts de France et de la Suisse francaise. On peut 
co do nazwisk, zycia i miejsca pobytu, ich spad-von Nr. 51,918 bis einſchließig 52,795 im Kapitals] Lemberg, 9. October 1860. avoir des reuseignements chez le Professeuf 
kobiercom i prawonabywcom, niniejszym Edyktemſbetrage von J. 021,102 fl. und im Zinſenbetrage nach Un. Noel à Vienne, Wallstrasse Nr. 265. 


czyni wiadomo, iz uchwalg tutejszego Sadu 2 dniaſdem herabgeſetzten Fuße von 25,527 fl. 33 kr. Lettres franco avee une marque de 1% 


30. Wrzesnia 1858 do L. 5463 dozwolong zostala Die Serie Nr. 373 enthält die Aprocent, mähriſch⸗ R 2243. 1-30 tour. 2262. 3) 
intabulacya Jözefa Janisza jako wlaseiciela emfi-ſtändiſchen Aerarial-Obligationen de Sessione 6. Decbr. N. 18416. Ediet. ( 3) 2 221 5 l 1 
teutycznego domostwa w Nowym-Sgezu pod Nr. 1793 Nr. 28,125 mit einem Zehntel, und Nr. 28,1280 Wem k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem Were 
298 polozonego, tudziez ‚kawalköw gruntu ornegoſmit einem Viertel der Kapitalsſumme, ferner die 5proc.|MWohnorte nach unbekannten Georg Wiewioröwski mit: Wiener - Börse - Bericht 
pod 3 korce wysiewu pod liczbami topog. 296, | mäpr.<ftändifchen Aerar-Obligationen de Sessione 1 0. ftelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß auf vom 17. Oktober 


297 i 298 lezgeych, jednakze z zastrzeäeniem|December 1794, Nr. 27,643 mit der Hälfte, und Nr. Anſuchen des Wladislaus Michalowski die Zuweiſungs⸗ 11 1 
prawa wlasnosei_zwierzchniezej, przyslukajgcegoſ.27,644 bis einſchließig Nr. 28,158 mit der ganzenſverhandlung der für die im Tarnower Kreiſe gelegenen, amen 
folwarkowi pod Nr. 435 pokozonemu, dla posia. gapitalsſumme. dem Wladislaus Michalowski und Georg Wiewiorö- A. Pes Staates. 


dacza jego Daniela Hansa. { : Der Geſammtkapitalsbetrag dieſer Serie beträgtjewki gehörigen Güter Maly Borek mit G. E.⸗Miniſte⸗ Bis wer 2% 
Poniewaz miejsce pobytu 22130 wzmianko- 1. 114,780 fl. 7½ kr. Der Zinſenbetrag nach demſrialkommiſſion vom 26. November 1855 3. 7109 er: e eg für Int f. 99050 93 70 
eee yigg BR a Se herabgeſetzten Fuße 25,330 fl. 13 kr. mittelten Entſchädigung in 3703 fl. 40 kr. CM. einge⸗ yon naher 1 Werra u 5% für 100 l. 99.— sn 
emu nie)est wiadome, Pr 3 Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen leitet worden iſt. n ns: BE IM ..C0 
9 et. Wi. a 1 * D „ 4½% W — 58 50 
r 4 1 — am des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur: Da der Aufenthaltsort des Mitbezugsberechtigten = mit 9 25 1830 für 100 fl. 12375 1245 
ne) en pe r ven — 0 u rahovegoſſprünglichen Zinsfuß erhöht, und infofern dieſer 5 pGt:|Georg Wiewioröwski unbekannt iſt, fo hat das k. k. „ 1854 fer 100 J. 6850 80 7 
Dr. Zielinskiego i wre g mu dotyezges rezo sg. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi']Kreis⸗ Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge: 0 u A600 für 100 l. 8865 88 
lueys Wale Br di nos — nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286, P M. fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Ru-] Lomo: Rentenſcheine ıu e eee N 
. Ania 1 8 him ina 1860 (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umftillungs-Maf-ftoweki als Curator beftellt. B. Per Kronländer. 
Nowy-Sacz, W - ſtabe in 5procent. auf öſterr. Währ. lautende Staats⸗ 3 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. N e 3 4 
— —ͤ ——6 ñ—½ — 1 ö . Deilerr. zu ür l — 21 
Obwieszezenie. ae e een e e re > Cal zu * 155 75 a en 86 - 5 
lefien zu BER ET 84 — 557 
Nr. 700, 1028, 1994 civ. f (2238. 3) %%FFFF er we a 
C. k. Urzad powiatowy w Zyweu jako Sad K u n d m a ch u n 5 ken Tir Kut . Kaff 5% für 100 fl. 75 0 
wzywa ponizéj wymienionych, a z miejsca swego (2230. 3) „en Ungarn zu 5% für 100 .. 608.50 (0 50 
pobytu niewiadomych sukcesoröw, aby sig w prze- 7 L — 5 ee 3 1 iv 5% für 100 A. 90 8 2 7 — 
* — 25 7 hujnc * 2 2222 > ee ee al I 8 
eiggu roku jednego od dnia dzisiejszego rachuſa 2 ontgl. A f u don Siebenb. u. Bukowina zu ür 100 fl. TE 
w tutejszym Sadzie stawili i do apadku rownies der kai k 9 privil galizi che 21 . ” * Wann 


1 
1981 


e der Natlonalb ang. vr. Si. 757.— 759 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 
CARL IUDVWIG- B AI . f 
f * — et = a 500 K.ö. W. 536 — 538 — 
2 1 f PR er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordb 1000 fl. GM. — 1832 — 
Um den Verbrauch von mineraliſcher Kohle in Galizien zu fördern, hat ſich der Berl. Saale Giſenbatn⸗Geſeuſch zu 200 f. GW. 1830 —183 


ieni tatnı - i F 2 g 5 
a ee Kacke 7 Kaefer wallungerath der k. k. priv. galt. Carl Ludwig Bahn veranlaßt gefunden, den bis nun für den], se MU ke "ng: 150 . W 
2 . 4 . — — 5 . 
s powolani nieobecni sukcesorowie Ludwik Transport dieſer Kohle beſtehenden er Süd. nordd. Berbind.⸗ Z. zu 200 fl. Can 114.30 115 — 


wadzone zostang, a mianowicie: 2 \ 
1. Do spadku po zmarlym na driu 18. Listo- 


er Theisb. zu 200 f. EM. mit 1.40 fl. (70% Ein. 47 — 147 


ermäßigten Tarifſatz für jene Sendungen, er ſüdl. Staats, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ttal. Ci⸗ 


ſenbahn zu 200 fl. ö Währ oder 500 Fr. 


Kawka, Jözefa 2 Kawköw Pilchowska i Ka- 
rolina z Kawköw Pacha, ktörym Jan Wil- 


ezega za e 1841 welche von Krakau in ganzen Wagenladungen verfrachtet werden, noch weiters herabzuſetzen.“ m. 120 0 (60%) in, sa 65 15 — 167 
e, Diefe Ermäßigung tritt mit 15. November 1860 ins Leben, und der dieß⸗ “ 45 fl 60% Gebel . . 13050 11 
Wojciechu Zazigblo jest nieobecny syn tegosffällige Special⸗Tarif iſt in jeder Bahnſtation zur Einſichtsnahme affigirt. ver eren * Ze 
Ignacy 2 15 * Pe: ktö- Wien, am 1. October 1860. . deten In e. 500 0 fa J 160 — 189 — 

iej ora przy- 2 2 * der E Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 350 — 355 57 

eee Von der k. k. priv. galiz. Carl Sudwig-Bahn. a e Damfadkt Ann »Geelift u 4 

3. Do spadku po zmarlym przed 1 laty . 7 7 7775 I re fl. öflerr. nn u». . . 3186 — 320 
ozostawienia ostatniego rozporzadzenia Mi- - — 

Chale rg z Radzichöw je 3 8 8 N Sa etictung und Stärke Sufand Erfeinungen 1 5 25 | MRationatsant 10 jahr in 5% fe er a 

ayn tegoä Wawrzyniec Kublin za sukcesora in Barall. inte n des Windes der Atmooph l b aufe d. Tage uf CM. vel \ a = 

Fewos, ktöremu Wojciech Cabuta za ku- 5 0° 3 red.“ Reaumur der Luft * 1 BEN Nee von bis er Keonnibent Iamonatlh tar db \ ee 7 

ratora przydany zostal. 19 2 32879 11,1 64 Weſt mittel Trüb = aut Öferr. Wäb. I verloabar iu 5% für 100 f. 478 352% 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 1 29 52 8 0 | 90 „ ſchwach | | | 1 11 9 [ Val. Kredit-Anfalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.0 84.50 
Zywiec, dnia 2. Pazdziernika 1860. oo ft | Bote 


der Erebit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öfere. Währung 104 28 104.75 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW... . 93.— 94.7 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 111.— 112.7 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſt. W. 37.75 38 
u süechäjy RUE ER ir — 87 


Salm zu 40 EEE 36.— 37. 
Balffy ein, role 34.— 357 
Clary ee ee 35.— 36.— 
— NE zu 3 Fuel e ee l 2 — 
u | Fi al — 1 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehende Be ur 25% 
Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. N Wales en ker eee ee, 


P 0 T 8 0 n 0 III — 2 ü 8 ®. Augsburg, für Fre 10 een Bahr ara 113.25 —.— 


e . Bet 

von Krakau nach Przeworsk arm | von Przeworsk naoh Krakau . , f 10 BD. Ger! 4 RN Da 153 

Perfonenzug N. 1[Gemifchter3. N. 3 Paris, für 100 Franken uk. 2220. 5275 62.75 
Station Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang Cours der Seldſorten. 


St Im M. Geld Baare 
RI. N Sr. bei. Mün- Dufaten . . . 6 fl. 40 Mr. 6 f. 22% U. 


„ vollwichtige Duk. . . 6 fl. —40 „ 6 fl. —32 „ 


e Vorm. 1030 Früh | 5/40 Fronen : 18 fl. 30 „ 18 fl. —20 „ 
rr len 1043 1044] 557 6 — a 1 IT: 
Po 10 ö 8 10 5911 2 6 20 6 28 5 2 . ttiale . [7 . [7 
S a 11117111171 618 6|49 1 W — 4311045 246 2 = en  — — — — — — — 
e d 1132011077 718] Sedziz o eee Aenne i ä 
pe n 11/5712 | 743 7152 ozyce ; Aen. Kas 11201128 3 36 3 36] Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Bogumilowiee ., . Si rot 12 301230 8801 8/31] Debica e an 1111437110484 31412 vom 1. Auguſt 1859, 
/// 1. 1214211250] 845] 8 4 zarna. .. 2% er 6112 7] 4 [34] 4 |35 ae 11 0 9 ren 
De. 3 5 5 0 44e e 41 e e fe , 
1 0 181 8 enen een ow au * D 
Re c. 5 . 2| 7 210110371039] Stotwina - » lan einne 8 1129 1183] 6 |23] 6 30 Ip DE und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 MI 
in eee ende 222] 2271055110 5 287 . e e e ee e e. 1/53] 1158] 655172 nuten Vormittags. . 
F K 2451 2471128111031 Ba a 213 2137 227 23 m Myesicw 3, 40 Früh, (Anfunf t 12, 1 Mittags); nad | 
— 2 I 310 32012] 1 Mittag] Podle ee 2128 23117427 45 Briewors! 10,30 Borm. (Ankunft 4,30 Nachn) 
re ‚ Sie 3049 3541—|—[—1—]| Bierzanz . 0... 246 247% | 5] 8 6% Wieltezte 11 übe Beretta 
Prze work 4130[Rahm| I — | —I—I Krakau... . . . 0. B Nad Kretau 7 ur m ten Abende 
von Krakau nach von Wieliezka nad) von Niepokomice nach don Wiellezka nad) N eee 
wieliezka Niepolomice Wieliezka Krakau Nach Kralau 11 15 ng 
Gemifeter Zug Re. 17 | Wemifchter Zug Me. 16 __| __Gemifärer Zug Me. 19 __|___GemifätersZug Dir. 20 10 474 en 
n Ankunft] Abgang D Ankunft] Abgang Ankunft Abgang & Ankunft Abgang ee Szezakowa 
Station St M. S Staten St. M. Sr N Sten St. W. St. * Er A Jer m. Rd Bram he 7 Sauer aii . 66 6, Ger 
ene . u Be, ERS Lt Nach Tre inte 7 Uhr 23 N. Mrg., 3 Uhr 23 M. Nude 
Krakau - Vorm. 11 I Wientezka . Nachm. ] 1 30 Niepolomiee] Nachm.] 3 |30 Wiellezka . Abends 6 — * : Abgang von Granica 
Bierzanow - 112211 25 Bierzano cr. . | ı 42 14 Podlesge . . | 3 [40] 3 |50|Bierzansw . - | 6 |12| 6 15 . 600% Nac uhr 30 M. Früb, 9 ur Borm, 2 u 
Wieliczka 1140 Vorm. Podleze . 2 10 220 Bierzangw . 4 15 4 % Kraken . | 6 40 Abende n er in Krakau 
| Niepolomice A 30 u yo . [4 133 [Rahm. gen Ne Din. Borm., 7 ühr 4b Min. 80 
(601. 6, n m 6 ung. 45 Min. Vorn und 5 br 97 Min Abends * . 
Der Perſonenzug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, 8 Troppau, Bieliß / Granica und Myzlowitz. En teen en Über Oberberg Ae 84 0 A 
dtto Ar. 2 dtto nach Wien, Brünn, Olmüg, Troppau, Bieliß. rte 191 90 5842 9 uhr Born.) 2 Uhr Nahm 


Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. Aus Pielicyta 6,40 Mende.. 
In der Buchdruderei des „OZAS.“ Buchdrudterei Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


